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Aqualogic® Erweiterungsmöglichkeiten 

Verlauf verschiedener Messparameter im intermiƫerenden Betrieb
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Systemübersicht

PC mit Aqualogic®
Reglersystem

SPS
(mit Notprogramm)

Messsonden Externe Aggregate

Fernwartung

Stellwerte

Messwerte

Stellwerte

 ― Sauerstoī 
 ― RedoxpotenƟ al
 ― Ammonium
 ― Nitrat
 ― ...

 ― Gebläse
 ― Rührwerke*
 ― Pumpen*
(z. B. FällmiƩ el)

 ― ...

Messwerte

*OpƟ onen
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OpƟonen 

Hauptregler mit Erweiterungsmöglichkeiten

Aqualogic®-Reglersystem Aqualogic®

dynamische Druckregelung

Beschreibung System zur belastungsabhängigen 
Regelung der belüŌeten und 
unbelüŌeten Phasen in der Biologie

Durch die integrierte Temperatur-
kompensaƟon stellt sich das System 
automaƟsch auf die aktuellen 
Temperaturverhältnisse ein.

Die Einsparmöglichkeiten werden  
über die Regelung des temperatur-
abhängigen oder ammonium-
abhängigen Gebläsestartwerts und 
eines belastungsabhängigen 
Sauerstoīsollwerts realisiert.

Regelung zur dynamischen 

Druckkonstanthaltung in einem 
BelüŌungssystem mit LuŌschiebern. 
Der opƟmale Drucksollwert wird 
abhängig von der Ammoniumbelastung 
berechnet. Der Öīnungsgrad der 
LuŌvenƟle und die Gebläseleistung 
werden automaƟsch angepasst.

Ihre Vorteile 	→ Niedrigere und stabilere 
SƟckstoī-Ablaufwerte

	→ Reduzierung des Kohlenstoīs  
durch Beachtung des Zehrungs- 
verhaltens

	→ Erhöhte Betriebsstabilität
	→ Energieeinsparung

	→ Sicherheitsnetz mit Ereigniskontrolle

	→ SigniĮkante Energieeinsparung
	→ Belastungsabhängiger 
Sauerstoīsollwert

	→ Sichere Einhaltung der 

SƟckstoīwerte
	→ Sicherheitsnetz mit Ereigniskontrolle

	→ Eĸziente Regelung zwischen 
opƟmalem Öīnungsgrad der LuŌ- 
schieber, tatsächlich erforderlichem 
LuŌdruck und der entsprechend 
notwendigen LuŌleistung

	→ Belastungsabhängiger Drucksollwert
	→ Energieeinsparung

	→ Sicherheitsnetz mit Ereigniskontrolle

Eingang 	§ Sauerstoī
	§ Temperatur
	§ Ammonium (opƟonal)
	§ Nitrat (opƟonal)
	§ Redoxpotenzial (opƟonal)
	§ DurchŇussmenge (opƟonal)

	§ Sauerstoī
	§ Temperatur
	§ Ammonium

	§ Nitrat (opƟonal)

	§ (Diīerenz-)Druck in der LuŌleitung
	§ Ammonium

Ausgang BelüŌungsdauer, BelüŌungsstärke Gebläsestartwert,  
belastungsabhängiger Drucksollwert, 
VenƟl-Öīnungsgrad

LuŌleistungssollwert für die Gebläse

Einsatzbereich Kläranlagen mit intermiƫerender 
BelüŌung, SBR-Anlagen, Kläranlagen 
mit vorgeschalteter DenitriĮkaƟon, 
Kläranlagen mit nachgeschalteter 
DenitriĮkaƟon, KombinaƟon aus 
TropŅörperanlagen mit 
nachgeschalteter Belebung

Kläranlagen mit intermiƫerender 
BelüŌung, SBR-Anlagen, Kläranlagen 
mit vorgeschalteter DenitriĮkaƟon, 
Kläranlagen mit nachgeschalteter 
DenitriĮkaƟon, KombinaƟon aus 
TropŅörperanlagen mit 
nachgeschalteter Belebung

Kläranlagen mit mehreren Bele- 
bungsbecken, deren Sauerstoīeintrag 
über eine LuŌleitung und über 
LuŌschieber gesteuert wird



OpƟonen 

Erweiterungsmodule

Aqualogic®
FällmiƩeldosierung
mit Phosphat- 
analysator

Aqualogic®
FällmiƩeldosierung
ohne Phosphat- 
analysator

Aqualogic®
Filtratwasser /  
Puīerbecken- 
bewirtschaŌung

Beschreibung Regelung zur phosphatabhängigen 
FällmiƩeldosierung  
(mit Phosphatanalysator)

Regelung zur zehrungsabhängigen 
FällmiƩeldosierung  
(ohne Phosphatanalysator)

Regelung zur Trüb- oder Prozess- 
wasserdosierung in Abhängigkeit der  
Abbauprozesse in der Belebung.  
Schwachlastzeiten bzw. nährstoīarme 
Zeiten werden erkannt und können  
so genutzt werden, um hochbelastete 
Prozesswässer gezielt in die Belebung 
einzuleiten.

Ihre Vorteile 	→ Belastungsahängige Dosierung  
oder tagesganglinienabhängige 
Dosierung möglich

	→ Eigenständige Lösung
	→ Einhaltung der Phosphatablaufwerte
	→ FällmiƩeleinsparung
	→ Sicherheitsnetz mit Ereigniskontrolle

	→ Schlammreduzierung

	→ Belastungsahängige Dosierung  
oder tagesganglinienabhängige 
Dosierung möglich

	→ Sicheres Einhalten der 

Phosphatablaufwerte
	→ kostengünsƟge AlternaƟve 
gegenüber Betrieb eines 
P-Analysators

	→ FällmiƩeleinsparung
	→ Sicherheitsnetz mit Ereigniskontrolle

	→ Schlammreduzierung

	→ Interne Belastungsspitzen werden 
reduziert

	→ Niedrigere und stabilere  
SƟckstoī-Ablaufwerte

	→ Erhöhte Betriebsstabilität
	→ Sicherheitsnetz mit Ereigniskontrolle

Eingang 	§ DurchŇussmenge
	§ Ortho-Phosphat

	§ DurchŇussmenge
	§ Sauerstoī (nur bei zehrungs- 

abhängiger Dosierung)

	§ Ammonium

	§ CSB (opƟonal)
	§ Speicherfüllstände

Ausgang FällmiƩelmenge FällmiƩelmenge Zulaufmenge, Filtratwasser

Einsatzbereich Kläranlagen mit chemisch-physikali-
scher PhosphoreliminaƟon

Kläranlagen mit chemisch-physikali-
scher PhosphoreliminaƟon

Kläranlage mit Prozesswasserspeicher, 
Schlammfaulung und/oder 

Puīerbecken
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Aqualogic GmbH | BINDER Group
KeƩ elerstraße 5-11
97222 Rimpar, Germany

Tel +49 9365 8082-60
aqualogic@bindergroup.info
www.aqualogic.de

Weitere InformaƟ onen

OpƟonen 

Erweiterungsmodule

Aqualogic®
RezirkulaƟon

Aqualogic®
Rücklaufschlamm- 
Modul

Aqualogic®
TS-Überschuss-
schlamm-Modul

Aqualogic®
Modul Schlammalter

Beschreibung Regelung zur belastungs- 
abhängigen RezirkulaƟon  
im DenitriĮkaƟonsbereich

Zu jedem Zeitpunkt wird 
eine opƟmierte Rezirkula- 
Ɵonsmenge besƟmmt und 
eine hydraulische Über- 
lastung vermieden. Gleich- 
zeiƟg wird ein eĸzienterer 
Energieeinsatz erreicht.

Modul zur bedarfs- 
gerechten BesƟmmung der 
Rücklaufschlammmenge in 

Abhängigkeit des aktuellen 
Zulaufs

Unter BerücksichƟgung von 
Regenereignissen wird eine 

hydraulische Überlastung 
der Anlage verhindert.

Modul zur OpƟmierung des 
Trockensubstanzgehalts in 
der Belebung

Modul zur Einstellung des 

Schlammalters in Abhängig- 
keit der Temperatur und 
Belastung der Kläranlage

Ihre Vorteile 	→ Verhinderung einer 

hydraulischen 

Überlastung
	→ Energieeinsparung

	→ Niedrigere sichere 

SƟckstoī-Ablaufwerte
	→ Erhöhte Betriebsstabilität
	→ Sicherheitsnetz mit 

Ereigniskontrolle

	→ Verhinderung einer 

hydraulischen 

Überlastung
	→ Erhöhte Betriebsstabilität
	→ Sicherheitsnetz mit 

Ereigniskontrolle

	→ PosiƟvere Schlamm- 
eigenschaŌen

	→ Erhöhte Betriebsstabilität
	→ Sicherheitsnetz mit 

Ereigniskontrolle

	→ Energieeinsparung

	→ PosiƟvere Schlamm- 
eigenschaŌen

	→ Höhere Faulgasausbeute, 
da weniger in der Bele- 
bung stabilisiert wird

	→ Hohe Betriebssicherheit
	→ Sicherheitsnetz mit 

Ereigniskontrolle

Eingang 	§ Nitrat DenitriĮkaƟon 
(opƟonal)

	§ Nitrat NitriĮkaƟon
	§ DurchŇussmenge

	§ DurchŇussmenge
	§ Schlammspiegel 

(opƟonal)

	§ TS Belebung
	§ DurchŇussmenge
	§ Schlammspiegel 

(opƟonal)

	§ TS Belebung
	§ TS RLS Leitung (opƟonal)
	§ Temperatur
	§ DurchŇussmenge

Ausgang RezirkulaƟonsvolumenstrom Rücklaufschlammmenge Überschussschlammmenge Überschussschlammmenge

Einsatzbereich Kläranlagen mit vorge- 
schalteter DenitriĮkaƟon

Kläranlagen mit 
Belebtschlammverfahren

Kläranlagen mit 
Belebtschlammverfahren

Kläranlagen mit Schlamm- 
faulung und Belebtschlamm- 
verfahren
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